
Terror in Arras: Das Gymnasium Gambetta wegen einer
Bombendrohung evakuiert
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Vor eben diesem Gymnasium in Arras wurde am vergangenen Freitag ein Lehrer
von einem radikalisierten ehemaligen Schüler getötet. Am Montag nun musste das
gleiche Gymnasium nach einer Bombendrohung evakuiert werden.

Das Gambetta-Gymnasium in Arras – wo am Freitag, dem 13. Oktober, ein Französischlehrer
getötet wurde – wurde am Montag, dem 16. Oktober, nach einer Bombendrohung evakuiert,
wie die Sender France Bleu Nord und Franceinfo berichten. Etwa 100 Personen verließen die
Schule, nachdem von den Ordnungskräften die Evakuierung angeordnet wurde. Die
Feuerwehr wurde zur Unterstützung gerufen. Der Minenräumdienst ist vor Ort.

Drei Tage nach der Messerattacke, bei der im Schulzentrum Gambetta-Carnot in Arras ein
Lehrer getötet und drei weitere Personen verletzt wurden, hatten sich Lehrer und Schüler ab
8 Uhr mit psychologischen Hilfskräften zum Austausch getroffen. Der Unterricht war für
Montag den ganzen Tag ausgesetzt und soll erst morgen wieder aufgenommen werden. Die
Evakuierung „folgt einer über das Internet erhaltenen Nachricht“, erklärte die Präfektur des
Departements Pas-de-Calais.

Um 14.00 Uhr soll in Arras wie in allen Schulen in Frankreich eine Schweigeminute im
Gedenken an die Opfer der Anschläge auf die Schule abgehalten werden.


